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Bamberg (Sylvia Schaible). Feinstaub-
belastung, Abgase vom Verkehr und aus
Heizungen, EU-Normen und gesetzli-
che Grenzwerte. All das klingt abstrakt
und wenig greifbar. Und doch um-
schreibt es eine Ge-
fährdung, mit der wir
jeden Tag leben, die uns
krank machen kann.
Die Grün-Alternative
Liste (GAL) in Bam-
berg wollte veranschau-
lichen, wie viel Fein-
staub in unserer Luft ist.
Eine symbolischen Ak-
tion sollte die Bevölke-
rung darauf aufmerk-
sam machen, dass nicht
nur in fernen Großstäd-
ten, sondern auch direkt
vor ihrer Haustür Fein-
staub die Luft verpestet.
Und sie wollte die Ver-
antwortlichen in Rat-
haus und Politik in ih-
ren noch immer halbherzigen Gegen-
maßnahmen wieder einmal antreiben.

Vorbild war eine Aktion des Schwei-
zer Verkehrsclubs VCS. Der hatte wei-
ße Tücher mit der Aufschrift „Ich bin
auch eine Lunge“ bedrucken lassen und
über Monate in Straßen mit verschmutz-
ter Luft gehängt. Die grau gewordenen
Fahnen wurden dann an Behörden oder
PolitikerInnen vor Ort mit Forderungen
gegen die Feinstaub-Belastung öffent-
lichkeitswirksam übergeben. Der Druck
eigener Fahnen stellte sich schnell als
zu teuer heraus, gegen eine Spende lie-
ferte der VCS acht Fahnen. Sein Logo
musste übernäht und mit www.gal.bam-
berg.de überschrieben werden. Aber
dann waren die Fahnen „bambergtaug-
lich“ und aufhängebereit.

Als Kooperationspartner hatten sich
die Grünen verkehrspolitisch aktive
Verbände wie Bund Naturschutz, ADFC
und VCD gesucht, sowie einige Bürger-
initiativen aus einzelnen besonders von
Verkehr belasteten Straßen. Es stellte
sich allerdings bald heraus, dass die Ver-
bände und BIs sich nur nominell, aber
kaum aktiv beteiligen würden. Dennoch

hielt die GAL die Kooperation  aufrecht,
um die politische Schlagkraft zu erhö-
hen.

An sieben Stellen in der Stadt sollten
Feinstaub-Fahnen an Häuserfassaden

gehängt werden – die
achte Fahne sollte als
Vergleichsstück weiß
bleiben. Eine der Fah-
nen wurde öffentlich-
keitswirksam mit Lo-
kalpresse, -radio und -
fernsehen am Schau-
fenster des GAL-Kreis-
verbandsbüros befes-
tigt. Was schöne Bilder
und gute Presse gab,
stellte sich fahnentech-
nisch aber bald als Fehl-
entscheidung heraus:
keine zwei Wochen spä-
ter wurde das Tuch ge-
stohlen. Zwei weitere
Fahnen blieben leider
im Schrank zweier Fah-

nenpaten. Letztendlich sammelten nur
vier Fahnen drei bis vier Monate lang
(von Dezember 2009 bis März/April
2010) Feinstaub aus der Luft. Bei ih-
nen war ein Grauschleier nicht zu über-
sehen.

Im Nachhinein betrachtet wären mehr
Fahnen an sichtbareren Hängeplätzen
natürlich besser gewesen. Dafür fehlte
es leider an weiteren Aktiven. Einen
würdigen und pressewirksamen Ab-
schluss fand die Aktion Feinstaubfah-
ne dennoch: Ende Juni übergab die GAL
mit VertreterInnen der BIs und Verbän-
de die angegrauten Fahnen samt eines
Forderungskatalogs dem Oberbürger-
meister der Stadt – direkt an einer Stra-
ße mit besonders hoher Feinstaubbelas-
tung. Auch wenn die Aktion hätte noch
besser laufen können: Das Thema Fein-
staub ließ sich so wieder bestens auf die
Agenda bringen.
Sylvia Schaible ist Fraktionsgeschäftsführerin
der GAL Bamberg. Weitere Infos und Bilder von
der Aktion: http://www.gal.bamberg.de/Aktuell/
Aktion-Feinstaub-Fahne.htm. Den jüngsten Bei-
trag zum Feinstaub-Thema verfasste Hans Mön-
ninghoff in AKP 2/10: „Umweltzone – Chaosta-
ge in Hannover“ (S. 32f). Aus Bamberg stamm-
te auch die Aktionsidee „Planen & Reden statt
Waschen & Legen“ (AKP 4/09, S. 10),
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